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Geſetz⸗ Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


„ NG, 16. 


(No. 442.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 3ten November 1817. wegen der Geſchaͤfts⸗ 
führung bei den Oberbehoͤrden in Berlin. 


His die Errichtung des Staatsraths iſt dafuͤr geſorgt, daß die Geſetze ge⸗ 
. hörig geprüft, Meiner Sanktion unterworfen werden. In Aöſicht auf die 
Verwaltung, iſt durch die Inſtruktionen fuͤr die Oberpraͤſidenten, Regierungen, 
Konſiſtorien und Medizinal⸗Kollegien, dieſen eine Stellung gegeben, wodurch 
ſie in Stand geſetzt werden, ſolche nach allgemeinen Grundſaͤtzen und Vorſchrif⸗ 
ten, unter ihrer Verantwortlichkeit, ſelbſtſtaͤndig zu führen; die Miniſterien 
aber ſind zu ihrer eigentlichen Beſtimmung zuruͤckgebracht, jene Vorſchriften zu 
ertheilen, die Geſetze vorzuberetten und daruber zu wachen, daß fie überall be⸗ 
folgt werden. Um aber auch den Maͤngeln abzuhelfen, welche ſich aus einer 
gar zu großen Anhaͤufung von Gegenſtänden bei einer Geſchaͤftsabtheilung und 
Perſon ergeben haben, und es einem jeden Miniſter moͤglich zu machen, den 
ihm anvertrauten Geſchaͤftszweig gründlich zu überjehen und zu leiten, dem ge⸗ 
ſammten Miniſterium aber, das Ganze der Staatsverwaltung richtig zu beur⸗ 
theilen und dahen zu ſehen, daß der Zweck fo vollkommen als moͤglich und mit 
Einheit erfüllt werde; um endlich die noͤthige Kontrolle, beſonders im Finanz 
weſen, herzuſtellen, habe Ich folgende Einrichtungen beſchloſſen: 
I. Der Finanzminiſter wird von der Verwaltung der ſaͤmmtlichen außeror⸗ 
dentlichen Einnahmen und Ausgaben, des Schatzes und des Staatsſchul⸗ 
denweſens, der Seehandlung, der Bank, der General- Salzdirektion, der 
bLlotterie, der Münze und des Berg- und Huͤttenweſens, entbunden. Er 
behalt dagegen: 
1) die Leitung des gewöhnlichen Staatshaushalts, mithin der Domai⸗ 
nen und Forſten und des ganzen Steuerweſens, der General⸗Staats⸗ 
. kaſſe und der Provinzialkaſſen, f 
=, 2) das Handels- und Gewerbe - Departement, : 
= 3) das Land- und Waſſer⸗Bauweſen, mithin auch den Chauſſee⸗, Ka⸗ 
nal- und Hafenbau, und damit einen Wirkungskreis, der vormals 
mehrere Miniſter beſchaͤftigte, und deſſen Ausfuͤllung einen ſehr thaͤ⸗ 
: tigen Mann erfordert. : 
Jahrgang 1817, Rr II. Es 


(Ausgegeben zu Berlin den öten November 1817.) 
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Es ſoll ein Miniſterium des Schatzes und für. das Staats⸗Kreditweſen 
errichtet werden, und aus Ihnen, dem Staatskanzler, als Chef, dem 
Staatsminiſter von Klewitz, als Praͤſidenten, und dem Wirklichen 


Geheimen Ober-Finanzrath Rother, als Direktor beſtehen. Dieſem | 
Miniſterium find die Verwaltungen der außerordentlichen Einnahmen und 
Ausgaben, des ganzen Staats⸗Schuldenweſens, der Seehandlung, der 


General⸗Salzdirektion, der Lotterie und der Muͤnze beizulegen. Das 
erforderliche Raths- und Subaltern-Perſonal iſt aus vorhandenen Beam⸗ 


‚ten zu nehmen. ö 


Der Minifter des Innern giebt das Departement für den Kultus und 


öffentlichen Unterricht und das damit in Verbindung ſtehende Medizinal⸗ 


weſen ab. Die Wuͤrde und Wichtigkeit der geiſtlichen und der Erzie⸗ 
hungs⸗ und Schulſachen macht es raͤthlich, dieſe einem eigenen Miniſter 
anzuvertrauen, und Ich ernenne dazu den Staats miniſter Freiherrn 


von Altenſtein. Dagegen wird dem Miniſter des Innern das Berg⸗ 


und Huͤttenweſen beigelegt, welches mit dem Privateigenthum und der 
Landeskultur in inniger Beziehung ſteht. Der Ober-Berghauptmann 


Gerhard bleibt demſelben in den Verhaͤltniſſen, in welchen er bisher 


zu dem Finanzminiſter geweſen, vorgeſetzt. Die Salzfabrikation bleibt 


bei dem Berg- und Huͤttenweſen. 


IVV. Die Juſtizverwaltung iſt in einem großen Theile der Monarchie noch nicht 
definitiv geordnet. Inſonderheit iſt in den Provinzen am Rhein noch 


nicht beſtimmt, was von der bisherigen fremden Geſetzgebung beizube⸗ 


halten ſey oder nicht. Ich habe vorlaͤngſt eine Juſtizkommiſſion angeord⸗ 5 


net, die dieſes fir die Rheinprovinzen prüfen ſoll; der Gang derſelben 


iſt aber zu langſam, und es iſt dringend nothwendig, daß in dieſer wich⸗ 


tigen Angelegenheit bald eine Entſcheidung erfolge. Das Allgemeine 
Landrecht und die Gerichtsordnung erfordern eine Reviſion, um beide den 


Veraͤnderungen anzupaſſen, die ſeit ihrer Publikation vorgefallen ſind. 


Alle dieſe Gegenſtaͤnde uͤberſteigen die Kräfte eines Mannes, der zugleich 


VI. 


mit der gewoͤhnlichen Leitung des Juſtizminiſteriums beladen iſt. Ich 
habe daher beſchloſſen, ſie dem Staatsminiſter von Beyme aufzutra⸗ 
gen und ihm zugleich Sitz und Stimme im Miniſterium beizulegen. Vor⸗ 


ſchlaͤge, wie jene Gegenſtaͤnde zu betreihen und zu beſchleunigen ſeyn wer⸗ 


den, will Ich ſobald als moͤglich vom Miniſterium erwarten. 
Bei dem Polizei-Miniſterium wird nichts veraͤndert; nur bleibt die ſo⸗ 
genannte hoͤhere und geheime Polizei gaͤnzlich aufgehoben, da ſie nur 
in den Zeiten des feindlichen Drucks und waͤhrend des Krieges, ein noth⸗ 
wendiges Uebel war. a 

Eben ſo wenig bei dem Kriegs⸗Miniſterium. 


MI. Der 


FFF 


* 


5 VII. Der Miniſter von Klewitz behält das Amt eines Miniſter⸗Staats⸗ 


Sekrstairs. 


VIII. Damit das geſammte Staats⸗Miniſterium das Ganze der Verwaltung 


P 
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Ku 


ſtets uͤberſehe, fol jeder Miniſter verpflichtet ſeyn, von Zeit zu Zeit all- 
gemeine Ueberſichten der ihm anvertrauten Geſchaͤftszweige zur Kennt⸗ 


niß des Miniſteriums zu bringen; inſonderheit aber ſollen darin vorge⸗ 


tragen und berathen werden: 


EEE 


1) alle Entwürfe zu neuen Geſetzen und Abaͤnderungen, ohne Aus⸗ 
nahme, bevor ſte an den Staatsrath gelangen; desgleichen An⸗ 
ordnungen, die ein allgemeines Intereſſe betreffen oder in der 

beſtehenden Verfaſſung Etwas verändern; 

2) die Verwaltungs ⸗Rechenſchaften der Ober⸗Praͤſidenten für das 
abgelaufene Jahrz f Fan 8 

3) die Verwaltungsplaͤne derſelben fuͤr das kuͤnftige Jahr; 

4) die monatlichen ſogenannten Zeitungsberichte der Regierungen; 

5) pexiodiſche Ueberſichten vom Zuſtande der Generalkaſſen; 

6) die Etats der General- und Provinzial⸗Hauptkaſſen, ſo weit ſte 

die laufende Verwaltung betreffen; auch die Militair⸗Etats; 

7) abweichende Anſichten zwiſchen den einzelnen Miniſtern; 

8) Militair⸗Einrichtungen, in ſofern ſie das Land angehen; 

9) die Vorſchlaͤge wegen Anſtellung der Ober⸗Praͤſidenten, Regie: 
rungs⸗Präſidenten und derer der obern Juſtizkollegien, der Direk⸗ 
toren, der Ober⸗Forſtmeiſter und mit dieſen gleichen Rang ha⸗ 
benden Beamten; b 


10) die Vorſchlaͤge zu vortragenden Rathen bei den Departements, 


bleiben den, dieſe leitenden Miniſtern uͤberlaſſen; nur muͤſſen ſie 
ſich, wenn es einen, in einem andern Departement angeſtellten, 
oder unter demſelben ſtehenden Beamten trifft, mit dem Chef 
JJJJJJ%J%%00%héhÿ3⸗r 
C Staatskanzler und Sie, die Miniſter, koͤnnen durch 
die bei Ihnen angeſtellten Räthe, Vorträge im Miniſterium hal⸗ 
ten laſſen. er: EIER SEFANEF 
Wie oft das Miniſterium fich verſammeln muͤſſe, wird von dem 
Umfange der Geſchaͤfte abhaͤngen. a . 


IX. Nach einer beſondern Verordnung wird eine Generalkontrolle unter Ihnen, 


dem Staatskanzler, als Chef und dem wirklichen Geheimen Ober⸗Finanz⸗ 
Rath La denberg, als Direktor, hergeſtellt. Das erforderliche Raths⸗ 
und Subalternen⸗Perſonal iſt aus den vorhandenen Beamten zu nehmen. 


X. Es iſt fur den Kredit der Hauptbank eben fo wichtig, als es fuͤr die Sicher⸗ 
heit der Depoſtten⸗ und Pupillen⸗Gelder weſentlich iſt, daß dieſes In⸗ 


ſtitut ſelbſtſtaͤndig, unabhaͤngig und einer Kontrolle unterworfen ſeh. Der 
5 5 Nr 2 Mini⸗ 
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Miniſter von Klewitz ſoll demſelben als Königlicher Kommiſſarius und 
Chef vorſtehen. Eine Kuratel der Bank wird zur Kontrolle derſelben 


beſtellt. Sie ſoll aus Ihnen, dem Staatskanzler, dem Juſtizminiſter 


und dem Direktor der Generalkontrolle beſtehen. Die Verfaſſung der 
Hauptbank wird durch eine beſondere Verordnung beſtimmt. 

Ich beauftrage Sie, den Staatskanzler, die Ausfuͤhrung dieſer Verord⸗ 
nung ſobald als immer möglich zu beſorgen und beſorgen zu laſſen. Eine Ver⸗ 
mehrung des Perſonals darf dadurch nicht entſtehen; Sie muͤſſen vielmehr dahin 
ſehen, daß durch eine zweckmaͤßige Eintheilung der vorhandenen Beamten ein 
jeder Geſchaͤftszweig gehoͤrig beſetzt werde und wo möglich Erſparungen entſte⸗ 
hen, welche bei dem erweiterten Wirkungskreiſe der Oberpraͤſidenten und Re⸗ 


gierungen anwendbar ſcheinen. In ſofern übrigens durch die gegenwärtige Anz. 


ordnung keine Aenderung gemacht wird, bleibt es bei den vorhin ergangenen 
Verordnungen. Gegeben Potsdam, den zten November 1817. 


Friedrich Wilhelm. 
An das Staats⸗Miniſterium. . | 
; „ 
(No. 443.) Verordnung uber die Einführung einer Generalkontrolle = Finanzen für das 


geſammte Etats ⸗, Kaffen- und Rechnungsweſen und für die Staates 
Buchhaltung. Vom Zten November 1817. s 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen a, ce. 

Nachdem Wir beſchloſſen haben, zur genauen ununterbrochenen Ueber⸗ 
ficht des geſammten Staatseinkommens und der davon zu beſtreitenden Ausga⸗ 
ben, ſo wie zu andern wichtigen Zwecken eine Generalkontrolle der Finanzen fuͤr 
das geſammte Etats ⸗, Kaſſen.⸗ und Rechnungsweſen, verbunden mit einer 
Staatsbuchhaltung, anzuordnen; fo finden Wir für nothwendig, uͤber die Rechte 
und Pflichten dieſer ſchon fünf mit Erfolg beſtandenen Behörde Folgendes 

feſtzuſetzen. e 5 a 


Saͤmmtliche Einnahme⸗ und Ausgabe⸗Etats ohne Unterſchied, welche Ein⸗ 


nahmen oder Ausgaben uber oder aus Staatsfonds enthalten, ſollen zur Pruͤ⸗ 
fung der Generalkontrolle gelangen. 1822730 b 2 

Die verfaſſungsmaͤßig zu Unſerer Vollziehung zu befoͤrdernden Etats 
miſſen vorher von der Generalkontrolle und dem treffenden Departements mi⸗ 
nister ader Chef kontraſignirt ſeeh n. 42 


Die⸗ 


Diejenigen Etats, zu deren alleinigen Vollziehung die Miniſter und 
ubrigen Verwaltungs behoͤrden bisher berechtigt waren, muͤſſen gleichfalls von 
der Generalkentrolle mit vollzogen werden. 

Alle vom heutigen Tage ab erſcheinenden Etats haben nur Gultigkeit, 
wenn ſolche beziehungsweiſe von der Generalkontrolle kontraſignirt oder mit 
vollzogen ſind. 

a Die Etats der Kommunen, Inſtitute u. ſ. w. ſind hierunter auch begrif⸗ 
fen, wenn ſolche Zuſchuͤſſe aus Staatskaſſen nachweiſen. Die Theilnahme der 
Ober⸗Rechnungskammer bei den Etatspruͤfungen findet nicht 175 ſtatt. 
i 2; 
Die Generalkontrolle iſt verpflichtet, bei der Reviſion der Etats darauf 
zu halten: 
daß die Staatseinnahmen überall mit Umſt cht, Sorgfalt und T Treue ver⸗ 
. waltet, die Ausgaben auf das Nothwendige beſchraͤnkt und im Ganzen 
ceein vollig geregelter Staatshaushalt geführt, werde, l 
Sollten noch Staatsfonds vorhanden ſeyn, uͤber welche noch keine Etats ge⸗ 
fertigt worden, ſo muͤſſen ſolche ſofort ausgearbeitet und in der vorgeſchrie⸗ 
benen Art vollzogen werden. 
5 Abänderungen in der Verwaltung, we 115 Einfluß auf die Einnahmen oder 
Ausgaben des Staats haben, müſſen mittelft der Berichte der Verwaltungs⸗ 
behoͤrden durch den Chef der Generalkontrolle zu Unſerer Approbation gelangen. 
Insbeſondere duͤrfen ohne Theilnahme des Chefs der Generalkontrolle 


keeine Domainen und Forſten oder ſonſtiges Staatseigenthum ve raͤußert, keine 


Abgaben dauerhaft erlaſſen, oder deren Tarifſaͤtze abgeaͤndert, keine Staats⸗ 
ſchulden kontrahirt, keine Ausgaben neu bewilli 96, ‚erhöhte, oder ſonſt Verän⸗ 
5 zu vorgenommen werden, 
welche die Ueberſchreitung der 11 ober die Verwe dung. ban, Etats» 
ſummen zur Folge haben, die ſonſt u ersparen geweſen waren. 

In welchen minder wichtigen Ne Veränderungen der gehen Art 
ohne Unſere ausdrückliche Genehmigung, jedoch nur mit Zuſtimmung der Ge⸗ 
neralkontrolle, zuläffig find, bleibt der beſondern Inſtruktion vorbehalten, 
welche Wir der Generalkontrolle ertheilen werden. 


: Saͤmmtliche Miniſterien und Werwolggschets, 5 mil We die Ober⸗ 
Rechnungskammer, ſind verpflichtet: 
der Generalkontrolle uͤber Alles Auskunft zu geben, was dieſelbe zur voll⸗ 
ſtaͤndigen Erfuͤllung ihrer Dienſtpflichten zu wiſſen verlangt; auch miüffen 
ihr zu jeder Zeit diejenigen Akten, Etats, Nachweiſungen, Buͤcher, Rech⸗ 
. nungen, Papiere ꝛc., nichts davon ausgenommen, ſie betreffen die kurrente 
oder die ältere anne, za Verzug mitgetheilt wan deren 


Porlegung fie verlangt. 
* } 4. Da 


PA 
2 


; 4 
Da die Gere den Zweck re Sinh nur chr umso 
men erfüllen, würde, : 

wenn ſie nicht berechtigt wäre, in das Weſentliche der einzelnen Berta 
tungszweige einzudringen, ſo wird ſte verpflichte: n 
ich uberall und in den dazu geeigneten, ihrer Beurtheilung uͤberlaſſenen 
Fallen auch an Ort und Stelle von dem Gange der Adminiſtration die 
genaneften Kenntniſſe zu verſchaffen und Verbeſſerungen mit den Mini⸗ 
ſtern gemeinſch aftlich zu berathen und zu Unſerer Entſcheidung zu brin⸗ 
gen; der Direktor der Generalkontrolle ſoll den monatlichen Kaſſenrevi⸗ 
flonen bei den Generalkaſſen in Berlin beiwohnen, und der Generalkon⸗ 
trolle das R decht zuſtehen, außerordentliche Kaſſenreviſionen anzuordnen. 
n Die ſrogſſtzial⸗ , ſo wie die Kreis⸗ und Lokalbehörden find verpflichtet: 
der E Generaltontrolfe überall die vollſtändigſte Auskunft . gem 829 ne 

„ Aufforderune gen pünktlich, eln Genüge zu leiſten. 


5 
Die Generälkontrolle fort eine Stäatsbuchhalkerel einrichten und aber den 
Aue der Finanzen genaue Ueberſichten führen. Die Miniſterien ꝛc. find ver⸗ 


f 1 u: Die 1 88 8 und e zu liefern. 5 Selbſt 


241 


65. : Be 2 5 A 
Unſern 1 8e Fuͤrſten von Hard Pente erg, dem ohnedies in Ge⸗ 


maͤßheit der fruͤhern Verordnungen wegen Einrichtung der Staatsbehoͤrden, die 


Kontrolle aller Verwaltungen zuſteht, ernennen Wir hiermit zum Chef der Ge⸗ 


neralkontrolle, und zum Direktor, derfi Ken Unſern Wirklichen Geheimen Ober⸗ 
a Finanzrath Ladenberg. Das übrige Raths⸗ und Subalternenperſonal iſt aus 


den vorhandenen Beamten, ohne Erhohung des Beſoldungsetats, auszuwaͤhlen. 
Wir wollen, daß der Inhalt dieſer Verordnung ſofort zum Vollzug 


komme, und hoffen, daß Unſere getreuen Unterthanen in dieſer erneuerten Ein⸗ 


vichtung, in deren Folge Bir, Selbſt forrdauernd er Kenntniß von der Finanz⸗ 


verwaltung nehmen, einen bam Beweis Unſerer ununterbrochenen Fuͤr⸗ 


ſorge fuͤr das Beſte! der, gelben fi finden werden. 


Urkundlich unter Unſerer igelhändigen Utterſchrift und mit Beiſezung # 


at Königlichen Inſiegels. en 


Gegeben Potsdam, den Sten November 1817. 33 er 


e ap (8. >79 ws Seiedeig- Wilhelm. 
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(No. 4443 Verordnung, bie Verhäͤltniſſe der Bank befreffenb, Vom zten November 1817. 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 

| EEE e,, „„ 
Die Beſtimmungen, welche Wir in dem Finanzedikt vom 27ſten Oktober 


1810., und in der Verordnung vom zZten April 1815. wegen des Verkehrs 


mit der Bank ertheilt haben, ſind durch die inzwiſchen eingetretenen Begeben⸗ 
heiten in ihrer Ausführung verzögert worden. Es liegt in Unſerer Abficht, die⸗ 
ſem Inſtitute eine Verfaſſung zu geben, welche dem Beduͤrfniß der Nation, in 
Beziehung auf den öffentlichen: Kredit, auf den Geldverkehr und auf die Han⸗ 


dels- und Gewerbverhaͤltniſſe, fo wie dem Umfange der Monarchie angemeſ⸗ 


ſen, nach richtigen Regeln der Staatswirthſchaft gegruͤndet und zur Erhaltung 
des Öffentlichen Vertrauens, fo wie zur Beförderung des Wohlſtandes Unſerer 
getreuen Unterthanen geeignet iſt. Einer ſolchen Maaßregel muß aber die 


Gruͤndung eines feſten und dauerhaften Finanzſyſtems, welche in den Bege⸗ 


benheiten der letztern Zeiten nicht zu beſeitigende Schwierigkeiten fand, und 
womit Wir Uns jetzt beſonders beſchaͤftigen, nicht minder die Hebung der in 
der Sache ſelbſt liegenden Hinderniſſe vorangehen. Wir behalten Uns daher 
vor, hieruͤber zu ſeiner Zeit das Nöthige anzuordnen; damit jedoch fortan eine 


Eräftige, ſelbſtſtaͤndige, das Beſte der Bank und ihrer Glaͤubiger wahrneh⸗ 

mende Verwaltung und eine regelmäßige Leitung aller Geſchaͤftszweige des In⸗ 

ſtituts eintrete, und dadurch die weitern Maaßregeln zu Gunſten deſſelben vor⸗ 

bereitet werden; fo haben Wir für dienlich erachtet, der Bank eine von der ge⸗ 

woͤhnlichen Finanzoerwaltung unabhangige Stellung zu geben, und verordnen 
zu dem Ende Folgendes: 8 
I. 


Die Hauptbank zu Berlin iſt mit den bereits vorhandenen oder noch zu 


errichtenden Komtoirs von jetzt an ein für ſich beſtehendes, von der Verwaltung 


des Staatsminiſterii unabhängiges Inſtitut. 2 f 
3 2. 23 


Ein Chef, welcher zugleich die Stelle eines Königlichen Kommiffarii 


vertritt, und wozu Wir hiermit den Staatsminiſter von Klewitz ernennen, 
mit uneingeſchraͤnkter Vollmacht, jedoch zugleich mit perfönlicher Verantwort⸗ 
lichkeit, "erhält die ſpezielle Leitung der Ges chäfte der Bank. 

Pi . 4 3. — 

Die Bankdirektoren und der Bankjuſtitiarius find dem Chef der Bank 
untergeordnet. Mit dieſen und mit einem nach ſeiner Pruͤfung zu waͤhlenden 
Perſongle wird derſelbe die Geſchaͤfte verwalten. 


4. Der 


= 4 | ine 

Der Chef ift verpflichtet, für die Herſtellung und Einfuhrung eines an⸗ 
gemeſſenen Geſchaͤftsganges in allen Theilen des Inſtituts zu ſorgen. 5 

Derſelbe wird hierdurch beauftragt, unverzüglich die Grundſaͤtze und 
Beſtimmungen vorzuſchlagen, nach welchen die dem Staate obliegenden Ver⸗ 
pflichtungen gegen die Hauptbank und deren Glaͤubiger vollſtaͤndig erfüllt, auch 
die ſpezielle Administration des Inſtituts kuͤnftig gefuhrt werden ſoll, und Uns 
8 Behufs der Reorganiſation des Inſtituts einen Entwurf zum kuͤnftigen Bank⸗ 
5 reglement zur Prüfung und weitern Beſtimmung baldmöoͤglichſt vorzulegen. 


; 5. 3 
Damit jedoch die Leitung des Inſtituts in Uebereinſtimmung mit den be⸗ 
ſtehenden Verwaltungs⸗Grundſätzen geſchehe, wird ſolches unter die allge 

meine Oberaufſicht des Staats geſtellt. f et = - 


85 
Dieſe Oberaufſicht führt ein aus drei Staatsbeamten beſtehendes Kura⸗ 
torium. Beſtaͤndige Mitglieder in ſelbigem find der jedesmalige Praͤſident 
Unſers Staatsraths und der Juſtizminiſter. Letzterer beſonders wegen des 
Intereſſes, welches die Gerichtsbehörden bei der Bank habe. 
Es: N 
Zu Mitgliedern des Kuratorii ernennen Wir hiermit fuͤr jetzt 
a) den Staatskanzler Herrn Fuͤrſten von Hardenberg, 
b) den Staats⸗ und Juſtizminiſter von Kircheiſen, 
. c) den Direktor der Generalkontrolle, den Wirklichen Geheimen Ober⸗ 
ee Finanzrath Ladenberg. 9 8 


x Das Kuratorium verſammelt ſich vierteljährlich einmal mit Zuzie⸗ 
N hung des Chefs. Dieſer haͤlt alsdann uͤber den Zuſtand der Bank und alle 
darauf Bezug habende Gegenſtaͤnde Vortrag, und giebt allgemeine Rechen⸗ 
ſchaft von allen feinen Operationen und Geſchaͤftseinrichtungen. 
Die Beſchluͤſſe werden zur weitern Nachachtung protokollariſch nie⸗ 
dergeſchrieben. d ; 
Urkundlich unter Unſerer eigenhaͤndigen Unterſchrift und mit Beiſetzung 
Uuſers Königlichen Inſiegels. i 
Gegeben Potsdam, den Zten November 1817. 


LS) Friedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg 
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Zweites „ 
Sa chere gi ſt e r 
zur 


Geſetzſammlung fuͤr die Koͤniglich-Preußiſchen Staaten, 


Zu bemerken: der Buchſtahe A. bedeutet den Jahrgang 1814, B. 1815, C. 1816 u. D. 1817; 
die beigefuͤgte Zahl, die Seite. 


. 


Abgaben, Tranſito⸗, die ſeit 1807. ſtatt gefundenen, fi ſind aufgehoben A. 45. 
a — müſſen zum Theil in Gold bezahlt werden 2) 4 K. 63. 66 
= zur Unferftügung der Communen angeordnete, ſollen fortdauern A. 65. 68. 


5 Abſchoß im Lande ſelbſt iſt aufgehoben =. z 8 fi : G 87 00 
Abzugsgeld ebenmaßig: f. Freizügigkeit. N 
Alaun, Verſteuerung des ein- und auslaͤndiſchen + 5 . . : C. 205. 


Anhang zur allgemeinen Gerichts-Ordnung iſt publicirt Sir B. 29. 
Auweiſungen, kaufmännische: f. Stempel. : I 
Aufruf an die preußiſchen Rheinländer + ee = n. 25 — 27. 
— an das Volk, nach der Nuͤckkehr Napoleons 7 2 R 3 
Ausfuhr des geprägten Goldes und Silbers iſt erlaubt . 2 ee 
— des Bruchkupfers und Meſſings auch 8 ; ; ; 8 845 
— der Scheidemuͤnze aber unterſagt . z 4 5 i a G. 92. 
B. 
Banque, Königl. Haupt-; der Verkehr derſelben wird wiederhergeſtellt 3 30 — 39. 
Ss — — hre Verhaͤltniſſe werden näher beſtimmt. D. 295. 296, 
Baͤuerliche Verhaͤltniſſe werden naher beſtimt 0. 0, 3. 184 0 
2 Baͤuer⸗ 


r e 


r 


„ 


11 8 Ute Sachregiſter. d 
: i Seitenzahl. 
Baͤuerliche Verhaͤltniſſe, zur Regulirung derſelben find General⸗Commiſ⸗ 
ſionen, und ein Reviſions⸗ Collegium angeordnet . . D. 161 — 196, 
Beamte, die den Krieg mitgemacht, ſollen ihre Functionen wieder uͤbernehmen A. 62. 
— ſind zum Kriegsdienſt verpflichtet . RER 8 „B. 36. 41 — 44. 
— als Landwehr-Offiziere muͤſſen zu den Uebungen eintreten D. 299. 
— ſollen einen Theil ihrer Beſoldungen in Golde erhalten . A. 63, 64. 
— deren Diäten werden näher beſtimmt: ſ. Diaͤten. ; 
— deren Erben erhalten reſp. einen Gnadenmonat und ein Gnaden⸗ 
Quartal, auch Entſchaͤdigung für die Dienſtwohnung . 5 €. 134, 
= müffen, der Regel nach, ihre Ehefrauen beider Wittwen⸗Caſſe einkaufen C. 214. 
— Finnen in Anſpruch genommen. werden, wenn fie uͤber Kriegs⸗Lie⸗ 


ferungen im eigenen Namen contrahirt 5 95 . D. 7. 
Bergweſen iſt dem Finanz⸗ Miniſterto übertragen . x „ + 0 K. 3. 
— dem Miniſterio des Innern 5 > . Fr 5 D. 289, 290, 


Bergaͤmter erhalten wieder Gerichtsbarkeit in 108. 
Bergwerks⸗Eigenthum: f. Hypothek. g 
Beſitznahme: ſ. Patent. 


Buͤrgereid muß in der VBuͤrgeruniform geleiſtet werben > A. 19. 
Buͤrgermeiſter in den großen Staͤdten, wie bei der Wahl derſelben zu verfahren K. 38. 
Bürgerrecht muß denen Soldaten, die den Feldzug von 1372 mitgemacht, 8 
unentgelolich ertheilt werben: * 8 * e 4 2 C. 110. 
5 6 


Cartel: f Kartel. 5 8 i g 
Caſſen⸗Billets, ſaͤch ſiſche litt. A., werden geſtempelt und den Treſorſcheinen 
C 33 3 €. 99. 100. 
Cautionen füllen die Halfte des Vermoͤgens der Caventen nicht üͤberſteigen . sg 91 
Cenſur der Landkarten und ſtatiſtiſchen Werke geſchieht durch das ſtatiſtiſche Bureau. G. 98. 
Collateralſteuer: f Kollateralſteuer: g 
Collegien, Reviſions⸗, f baͤuerliche Verhaͤltniſſa. 
Commiſſionen, General-, ebendaſelbſt. 
Conſeribirte: ſ. Konſcribirte. 
Conſiſtorien, Prooinzial⸗: ſ. Inſtructloni 
Conſuls werden von dem Miniſterio der aus waͤrtigen Angelegenheiten, und: 
dem des Handels ernannt . 5 8 8 7 5 D. 617 
Con- 
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Asset Seitenzahl. 

Convention, Bayonner, iſt aufgehoben: B. 37. 

— Additionelle Artikel wegen des Eigenthums der Capitalien preu⸗ N 

ßiſcher Unterthanen im Großherzogthum Warſchau x * B. 38 — 40. 

Criminal⸗Ordnung; Einfuhrung derſelben im Herzogthum Sachſen x C. 132. 
— 8 — — — Thorn⸗, Culm⸗ und Miche⸗ 

; lauſchen Kreiſe . „ : & 224. 

as — — — — Großherzogthum Poſen x C. 231. 

— Verfaſſung; Organiſation derſelben in den reoccupirten Provinzen A. 95. 

— er — — im Großherzogthum Poſen . D. 51. 


f O. 
Decharge: fi Stempel. 
Denkmaͤler: ſ. Gebaͤude. 

Denkmuͤnze für die, die den Krieg v. J. 1872 als Combattanten mitgemacht J 85 : 0 


— wenn auf den Verluſt derſelben zu erkennen 1 8 B. 1. 2. 10, 
u wie die zu beſtrafen, die ſie unbefugterweife tragen Re C. 103, 
— — — die ſie abaͤndern und eigenmächtig- verkaufen G. 136. 
— für diejenigen, die nicht in Reihe und Glied geſtanden . - €. 193, 
wenn auch hier der Verluſt derſelben eintritt 25 8 D. 297. 


die der ehemals Naffauifchen Unterthanen, iſt der Preußiſchen 
gleichgeſteltt 5 5 © F 2 5 

Deſerteurs: ſ. Verbrecher. 

Diaͤten und Reiſekoſten der Beamten bei Commiſſionen „ C. 113 — 118. 

Durchmaͤrſche: ſ. Etappen. a 


D. 35. 


E. 
Ehen: was gehört zu deren Gultigkeit, in den ehemals weſtphaͤliſchen Provinzen €. 97. 
Eheleute; über die zwiſchen denſelben, im Cleveſchen und Weſtphaͤliſchen, ftatt 
gefundene Guͤtergemeinſchaft 8 % 8 = = 2 2 C. 97. 
Ein⸗ und Durch uhr des fremden Salzes, in Sachſen, iſt verboten B €. 140, 
Einkommen⸗Steuer: fi Steuer. 
Einquartierungsweſen, Regulirung deſſelben für Berlin 8 = A. 29 — 35. 
Erkenntniſſe der ehemals ſaͤchſiſchen Vehoͤrden, die vor dem 1. Juni 1816 
ergangen, ſind guͤltig = x 5 55 „ ah 
— Contumacial -, der ehemal. polniſchen Gerichte, gegen preußl⸗ 
ſche Unterthanen, dagegen findet die Appellation fiat: D. 203, 204. 


Erklärungen: unter den Lebendigen: ſ. Militairperſonen. 
Erb⸗ 
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3 | | Seitenzahl. 
Erbpachts⸗Zins von geiſtlichen Gütern, kann abgeldſet werden rc ee 


Etappen⸗Convention mit Gotha 8 8 8 1 „ D. 93 — 100. 


es — — Hannover ge . een % 85. 
a nn 2 — — Chur⸗Heſſen . . je 5 2 133 144. 
ES — — Heffen= Darmfat — nr D. 101 111. 
SER: 8 — — Naſſau . ’ „ . „ D. 112 — 119. 
NE =) — Weimar A r RR 8 . 85 — 93. 
Execution wegen rückſtaͤndiger Kaufgelder veraͤußerter Domainen 8 5 A. 27. 
— — Verpflichtungen, die aus unerlaubten Handlungen entſpringen A. 9. 
— SEuspenſion derſelben gegen Grundbeſitzer 5 ee = 85 u. 
Feind, die mit demſelben verkehren, werden beſtraft 5 5 . A. 5—7. 
i Fideieommiſſe, Verſchuldung derſelben, ſ. Lehn. = 
= was die Tochter der Fideikommißbeſi tzer daraus erhalte, 
| deren Brüder vor dem Feinde geblieben find, wenn die Agna⸗ 
i ten zur Succeſſion kommen. B . 8 u 4 B. 102. 


Fluͤſſe ſollen nicht verunreinigt werden 85 + 5 5 C. 108, 
Forſten der Gemeinen und offentlichen Anſtalten, in Sachſen, Weſiphalen und = 
am Niederrheine, wie ſie zu verwalten 8 » 2 D. 57 — 60. 
Freiwillige, werden aufgefordert, und über die Art ihrer Bewaffnung das = 
Weitere beſtimmt . ; . 2 = . B. 34 — 36. 
= die bei den Regimentern eingetretenen find denen gleichgeſtellt, 


die in die Detachements eingetreten ſind 7 5 3 9 

— treten in Friedenszeiten nur auf 1 Jahr in das ſtehende Heer . A. 80. 
Freizügigkeits⸗Vertrag mit Anhalt Bernburg B. 83. 
5 — — — Cbthen 5 8 5 8 D 298. 
— = — — Deſſau 1 1 5 x „ D 
5 — aher 8 5 8 2 7 D 31. 146. 
5 — —Feaneies 8 Tr ; ; 5 D. 297. 
1 — — Meklenburg- Schwerin Reich z C, 239. 
nn — — — Strelitz 8 8 : 14 
BR — — Hannover „ . 1 8 8 P. 9. 
ie . AR SE, D. 11. 


1 Frei⸗ 


W 
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ig Seiitenzahl. 
Freiz agel: Bettag mit den Niederlanden D. 149 — 151. 


— — » — — Oldenburg * 0 0 * . . D. 32, 33, 
— Sachſen⸗Coburg . 8 3 D. 10. 


— — — — — Gotha und Altenburg 2 A. 141. 142; 
en rn — Hildburghauſen 2 . D. 123, 
— — = Weimaß 5 eee, D. 13. 
— — — dem Königreich Sachſen . 5 ; 3 2 239% 
— — — — Waldeck 2 . RER l er 


Friede: f Traktat. 


Friedens chter im Großherzogthum Poſen, werden beibehalten 0 8 D. 45. 


Frieſe, Geh. Ober-Regierungs-Rath, iſt zum Staats⸗Sekretair und zum 
Praͤſidenten der Banque ernannt D, 304. 
8 ee G. i 

Gebäude, oͤffentliche, zu der damit vorzunehmenden Veränderung muß die 

Genehmigung nachgeſucht werden 8 8 5 A 22% B. 206, 
8 deren Verminderung hoͤrt vom 1. Juni 1814 auf . 5 A. 36, 
— ſ. Beamte. : : 

Benfiiten, fremde, ſollen nach einem beſtimmten Kurfe angenommen 

5 werden . . . * . . 6118 1006 

— im Großherzogthum Pofen, 5 und Rügen. 2 5 D. I. 2. 
Gemeinde⸗ Forſten: ſ Forſten. s 

— Güter, über die Gultigkeit ihres Verkaufs in den ſonſt franzbſi⸗ 

3 ſchen Provinzen 8 R 8 . . 98. 9% 
Gemeinſchaft der Guter: f. Eheleute. a 
Gerichte, Ober⸗Appellations⸗ 

Rn — Landes⸗ 

Gerichts. Ordnung, allgemeine, wird mit Beruͤckſichtigung der ſchon ſchwe⸗ 

benden Prozeſſe eingeführt, in den reoccupirten Provinzen A. 89 — 96. 


* ſ. Ober⸗ ꝛc. Gerichte. 


* 5 — m dem Culm⸗ und Michelauer Kreiſe und im Thorner 
Gebete „ „ „ 1 2%. 
5 — f — im Herzogthum Sichfer 5 x . . C. 124 — 133. 
— — Anhang dazu wird publizirt ° + 5 B. 29. 


Gerichts Verfaffung für das Herzogthum Poſen D. 3 — 56. 
Geſellſchaften, geheime, find unerlaubte . 
ä Geſetze 


I Iltes Sadresiten 
Sabel 
5 Geſetze ſollen in das Pelnſche überſeht werden 2 „ i nn, | 
Geſuche, Immediat⸗, was bei denſelben zu beobachten » » A. 8/88. 
Gewicht⸗ und Maaß Ordnung A K W 
Gnadenmonat iſt außer dem Sterbemonat den Erben der Peuſionairs bewilligt C. 20 r. 

— auch denen der Militairpenſionairs R 5 1 R D, 6. 
Gutsherrliche Verhaͤltniſſe: ſ baͤuerliche. i 


Handlungs: Aceiſe: ſ. Strafe. a 

Hazard -Spiele: f. ebendaſelbſt. 

Huͤtten⸗Weſen iſt dem Finanz⸗Miniſterio beigelegt t P 55 „„ 
— — dem Minifterio des Innern . 8 5 2 „ 5 289. 298. 


Hypotheken: ſ. Termin. N 
— Verfaſſung wird in den weſtphaliſchen Provinzen 7 B. 185 — 189: 
eingefuͤhrt „ + . x 5 „ D. 8. 
J. x 
Jagdgerechtigkeit jeder Art ficht, in Oſtpreußen, denen Gütern zu, die im . s 
Jahre 1775 zu adelichen Rechten verliehen waren . . * . C. 138, 
Jahr, Etatd=, wird nach dem Kalender: Fahr beſtimmt RER s A. 39. 
Impoſt: ſ. Kriegs⸗Impoſt. ö 
Indoſſatarien find dem Indoſſanten für die Valuta im Executiv⸗PProzeſſe 
a verhafttte ; ; 3 8 a D. 34. 
Indult: ſ. Exekution. g i 
— Aufldſung deſſelben = 2 R 5 8 C. 185 — 192. 
— fur das Großherzogthum Poſen . 5 P B. 99—1or, 
— wird in den durch den Pariſer Frieden acquirirten Provinzen nur 
nach der allgem. Gerichtsordnung beurtheilt 8 0 . C. 2. 
Inquiſitoriate werden eingerichtet im Großherzogthum Poſen 5 8 D. 5 T. 
— — — in den ſonſt weſtphaͤliſchen Provinzen. A. 5. 


Inſtruction, Dienſt⸗, für die Conſiſtorien D. 237 45. 
— — fur die Medizinal⸗Collegien N D. 245—248. 
— — für die Ober⸗Praͤſidenten 5 : D. 230 - 236. 
— — fir die Regierungen PD. 248 — 288. 
Juſtiz⸗ Miniſter kann die Verfügungen der Gerichte, ſo weit ſie das Formale 
betreffen, modificiren ; ee rer 0 


K. 


„ 
I} 1 3 


See 


Kalender muͤſſen geſtempelt werden 2 8 . 5 5 0. 210. 


N { 
* 


Kanäle: ſ. Fluͤſſe. - 


Karten: Spiel: ſ. Stempel, 2 
Kartel⸗ Konvention mit Rußland 7 9 D. a2. 


— — — dem Königreich Sachſen 1 5 D. 125 — 131. 
Kaufleute zu Danzig und Elbing koͤnnen die Produkte ihrer e im voraus 2 
verpfanden ; 2 5 3 5 8 4 . 0 B. 190. 


Klewitz, von, Miniſter⸗Staats⸗Secretair, Finanz Minifter + „0 


Kollateralſteuer fol auch gegen Däunemark und die Niederlande ex jure 


retorsionis, nicht mehr ſtatt finden 1 8 3 8 C. 209. 


Konſeribirte, deren Verhaͤltniß zu ihren Stellvertretern, in den hal frans 


Zo ſiſchen Provinzen ee: 5 R 5 . 8 29 8 
Krakau; Vertrag zwiſchen Rußland und Preußen, worin ihre Verhaͤltniſſe als 
freie Stadt beſtimmt werden 5 ; s 5 8 B. 161— 184. 
Kriegsteiſtungen: fe Lehn. f 
— — f Weng : 
— — deren Liquidation muß bis zum 3 Tſten Decbr. 18 14 erfolgen A. 97. 98. 
Kriegsdienſt, Veroflichtung dazu 2 8 2 „„. g 
— Inmpoſt, deſſen Erhebung, und Tarif 8 : 2 A. 20 — 24. 


Landgerichte: f Stadtgerichte. _ 

Landgeſtuͤte, Beſtimmung über deren Verwaltung Br ; 5 C. 101. 
Landkarten, die im Lande 2 ſollen dem n Dura ein⸗ f ® 
gereicht werden 8 . : 8 052. 

Landrecht, allgemeines, wird unter Modalitäten, für ältere Falle, wiederein— 
geführt in den wiedereroberten Provinzen A. 89 - 96. 
— — in dem Culm- und Michelauer Kreiſe, auch im j 
Thorner Bezirke 2 8 . . 0.217 —224. 
— — im Großherzogthum Poſen P „ „ 22s 282. 
— — im Herzogthum Sachſen . ' + 32 D. 233 — 23g. 


Landſtreicher: ſ. Strafe. 

Landſturm, Aufgebot deſſelben . a R R 3 5 B. 49 — 32. 

Landwehr, Bildung des erſten Aufgebot z. A. 80. 
b Land⸗ 


5 
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N 8 ; Seitenzahl. 
Landwehr, Bildung des zweiten Aufgebot. e A. 81. 
— Offiziere muͤſſen bei den Uebungen eintreten 8 h 
„ DEONNGE > : . . . 7g. 
— Kreuz, wann auf deſſen Verluſt zu erkennen. > 5 „ 
Lazareth⸗Offizianten f. ebend. 8 
Lehns Abfindung der Tochter, wenn die Brüder im Kriege blieben, und die 
Agnaten zur Suckeſſion kommen vote . - x „ 7 


— Eid, wegen deſſen Ableitung in den ſaͤchſiſchen Provinzen D. TT. 
— Pardon: ſ. Pardon. | 
— , Berfchuldung: für Kriegslaſten, beſonders aus den Jahren 1814. D. 406 08. 
Lieferungen, Krieges: ſ. Vergütung. N 
Lotterie, in fremden darf nicht geſpielt werden: ſ. Strafe. 


Luxusſteuer iſt aufgehobe ns ea 
Majorennitäts „Termin im Fürſtenthum Erfurt und im Amte Wandersleben, 
tritt mit dem 1. Januar 1818, nach zuruͤckgelegtem 24ſten. Jahre ein. D. 201. 
Medizinal⸗Kollegien: f. Jnſtruktion. a : 
Militair⸗Perſonen, über die Gültigkeit ihrer Erklärungen unter den Leben⸗ 
digen im Kriege . rn =: Re B. 197. 


— Perſonen, Gerichtsſtand derer, die noch in Frankreich ſtehen, bei 

Schuld und Klagen auf Alimente . 3 3 . 
— Perſonen, wenn fie. bei Lazarethen angeſtellt find: ſ. Strafe. 5 2 
— Plflochtigkeit: f. Freiwillige. | : 


Miniſterium, Organiſation deſſelben. R 5 5 & „ 
— nahere Beſtimmung Über deſſen Dienſtfuͤhrung D. 289 — 292 


. — des Krieges, Eintheilung deſſelben * = = Rey 
Monat: ſ. Gnadenmonat. a 
Namen, fremde und fingirte „ſoll niemand annehmen: ſ. Strafe. 
Nothzucht: ſ. Unzucht. ER 
‚Dber: Appellations⸗Gericht für das Großherzogthum Poſen + . G. 430. 
Sber⸗Landes⸗ Gerichte, deren Geſchaͤftskrei ese B. 85 — 99. 


Uns Sachregiſter. 235 
5 5 Seitenzahl. 
Ober Landes- Gericht, das in Emmerich beſtimmte, wird nach Clebe verlegt B. 492% 
Ober⸗Praͤſident: ſ. Inſtruktion. | 
Orden: f. Strafe und Denkmünze, 
— der Ehrenlegion nach der Stiftung Napoleons 1 “ * B. 184. 


— weſtphaͤliſche, dürfen nicht getragen werden 5 . . . B. 84 
Re. — Louiſen⸗, deſſen Stiftung + * x N + A. 70 - 72. 
7 P. 

5 * für ſämmkliche ausgekretene Unterthanen ° „ 
= für die Einwohner von Neu⸗Vor⸗Pommern und der ſonſt Raſſauiſchen 

Lande x + 5 x 5 * 5: . 95 

— Lehns⸗, für das e Sachſen R „ 2 . r 
Pape Reglement, Deklaration deſſelben, in Abſicht der Frachtfuhrleute, 

der Handwerksgeſellen und Viehhaͤndler R 8 A. 10 — 12. 


— — allgemeines EN . . D. 152 — 16% 


Patent wegen Wiederbeſitznahme der preußiſchen . im Ober⸗ und 
Niederſachſiſchen Kreiſe : - Er B. 193. 194. 


im weſtphaͤliſchen = A r . B. 195. 196. 
— wegen Wiederbeſitznahme von Cleve, Berg, bebe, Mors, Eſſen 
und Verden * + * „* * « + * * B. 21. 22. 


wegen Beſitznahme der oraniſchen Erblaͤnder „B. 1 . 
— — des Großherzogthums Niederrhein 2 B B. 23 — 25. 


f von Saarbrücken und Saarlouis ; C. wi — 76. 
Publikations⸗ : allgem. Gerichts⸗Ordnung, (Sportultaxe) Hypo⸗ b 
theken⸗Verfaſſung. 2 


— — — — — Poſen R . „B. 45. 46. 

— — — — dFulms⸗ und Michelauer Kreiſes ? 3 

— — — g ehem. ſchwediſchen Pommerns und Ruͤgens B. 203. 204 
a — — — Herzogthums Sachſen . R ; 77 — 82. 


Penſionairs, werden wieder vollständig bezahlt + 2 . 2 A. 67. 
= f. Gnadenmonat. 
. „Domainen⸗, wegen deren Annahme bei Zahlungen . A. 6x. 

— Oſtpreußiſche, wegen Austauſches derſelben, im Fall der Kündigung ° D. 3. 


1 Großherzogthum, Sera und Beſtimmung feiner Verhaͤltniſſe B. 128 — 160. 
b 2 5 Pr a⸗ 
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N a : Seitenzahl, 
Praͤbendarien können die bewilligte Abfindung fur Auslande verzehren, wenn ah 
ihnen dies früher in Hinſicht der Revennen 85 freiſtand. 8 B. 198. 199. 
Praͤſident: ſ. Inſtruktion. ö 
Q. 

Quartal, Gnade⸗ und Sterbequartal: ſ. Beamte. 
Quittungen zu Penſionen aus der Au Offizianten⸗ ⸗Wittwen⸗ =. Kaffe bebuͤr⸗ i 

fen keines Stempels. + . 3 + . * . A. 18. 
Rang Reglement der Ciofl⸗Veamten e D. 61 67. 
Regierungen, Organiſation und Beſtimmung ihrer Bezirke B. 85 — 97. 

— ſ. Inſtruktion. : 
Reichs ſtaͤnde, ſonſt reichsunmittelbare, Veſtcng 11 5 Verhaͤltniſſe B. 105 — 108. 
Reiſekoſten: ſ. Diaͤten. 


Repraͤſentation des Volkes ſoll ſtatt finden. 5 8 Eye B. 103. 104, 


Reſpittage: ſ. Wechſel. ; ER 
Salzweſen ift dem Finanz⸗Miniſterio beigelegt . . 7 Re, 
Salz: Ranfeription iſt aufgehoben im Herzogthum Sachſen . . C. 139. 
— — — — — — Schleſien . = 2 C. IAL, 
— Regale, Ausuͤbung a vom linken Elbufer bis zur weſtlichen i 
Graͤnze 5 5 25 5 . « . 5 C. 182 — 184. 
Sachen, an der pommerſchen Küfte 3 wann ſie verfallen . „ A. 28. 
Scheidemuͤnze: ſ. Ausfuhr. a SE = = 
Schiffe: ſ. Vermeſſung. > e 
Schulden, Communal⸗ und Provinzial⸗Krieges⸗, de 1807 und 1845, 
fiber deren Feſtſetzung findet Fein Prozeß ſtatt „ 8 r 5 2 4. 


Servis Einrichtung fuͤr Berlin. 2 x De x 
Silber: ſ. Ausfuhr. f 
Sportul⸗Taxe der Ober- und Untergeriche ıffer und 2ter Klaſſe, ber auf 
Kommiffarien und Notarien, befindet fi ſich hinter dem Jahr 1815. 25 
No. 308. ; 
— Taxe der Kommiſſarien, Feldmeſſer und Sachverſtaͤndigen bei 
Auseinanderſetzungen = . 5 9 5 . . 197 — 200. 
— Taxe der Gerichte im a mn Pofen + er DES 


Staats⸗ 


+ B. Im 5. 


lte „e ertsigen 2 xu 

: z Seitenzahl. 

e deſſen Organisation FFT! EEE 

— — Mitglieder RE R x 5 D 74 76. 122. 303. 

— — Präſtdenten wird der Staatsminiſer von Mtenfein fubituirt D. 303. 

Stempel, Karten-, iſt heruntergeſetzt . „ 5 83 137. 
— Qu ittungs⸗: ſ. Quittung. 

— Rechnungs-, foll, ſtatt zu der Decharge, zur Rechnung ſelbſt adhi⸗ 

; birt werden . ; 5 2 ie R D. 3. 

> Werths⸗, wird bei Prozeſſen erſt in dem Ertenntnife Fact ® 

und darnach eingezogen . . 8 ee: . * D. 205, 

— Zeitungs-: f. Strafen. | & 

Stempelung der Wechſel und kaufmänniſchen Aſſignationen 

Steuer, Mieths⸗, für Berlin EEE JJ TIERITBES TS 


— Luxus-, iſt aufgehoben 5 8 > : 5 er A. 17. 
— Einkommen⸗ und Vermoͤgens⸗, wird für Stettin, € uͤſtrin und 


a 2 Glogau compenſirt 1 
— . — wird nur bis zu einem gewiſſen Ter⸗ f 


min in Kompensation angenommen . IA, 97. 98. 
Strafen der defraudirten Handlungs⸗Acciſe „„ 59. 
— — Mahl⸗Acciſe * * * B. 6 — 8. 
— röckkehrenden Landſtreichen 2 2 & 5 5 D. 36. 
— Lazareth-Bedienten, die Militairperſonen ſind D. 200. 
des Spielens in fremden Lotterien . € A : ä a 
der Hazardfpiele 33 * . 2 4 D. 31. 
des verbotwidrigen Tabackrauchens 45 * >, G. I. 


— Tragens nicht bewilligter Orden JJ 08, 
— Verkaufs und Veränderung derſelben . . . . 0 C. 136. 
der verfaͤlſchten und angenommenen Namen x * ee C. 216. 
des verfälfchten Zeitungsſtempels 323 8 
— nicht gebrauchten Stempels bei kaufmönniſchen Aſſignationen 
und Wechſeln » : RI . . + A. 16, 
— — Verkehrs mit dem Feinde x & 8 * = „K. 5-7. 
— der befraubirten Waſſer⸗, Binnen- und Provinzialzölle . C. 198. 199. 
Strandrecht in Pommern: ſ. Sachen. 
Suspenſi on der Exekution findet bei Zahlungen fuͤr gekauft Dominik nicht Statt A. 27. 
Sus⸗ 


J. 109. 


e * N 
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N es Sachregiſter. 
Suspenſion: f. Exekution. 
— der Militairprozeſſe Hark auf > = 
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Tabacksrauchen: ſ Strafe. 


Tag, Präfentationd:, wird bei Wechſeln auf Sicht nicht gerechnet 


Tarif des Erſatzzolls ſtatt der Großhandlungs⸗Aceiſe 


Tranſito⸗ Gefälle: ſ. Abgaben. 


Treſor⸗ Scheine, deren Realiſation 2 „ SE 


234 8 gelten auch in dem preußiſchen Sachſen 
Truppen, werden bemobil Be 
Unkundige des Leſens und Schreibens bedürfen keines Beiſtandes, wenn ein 

| „ 203. 
Unter⸗ 


Protokollführer zugezogen iſt 8 * x ® 
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5 Seitenzahl, f 


G; 110 - 112. 


7 B. 125. 
A, 165 — 112. 


Taxe: ſ. Sportul⸗Taxe. ü 
— für Aerzte 5 „„ B. 109 - 112. 121. 122. 
— Wundärzte > 8 . * x „ B 113 18, 
— — Geburtshelfer ee EB al]. 118: 
— Zahnaͤrzte 2 1 5 r 8 5 2 x B. 119. 120. 
bin og ; „ : ; 8 B. 123. 124. 
Termin, Praͤkluſiv⸗, zur Anmeldung der Hypotheken im ehemaligen Weſt⸗ i 
phalen, iſt verlängert » C en SD 
Thaler⸗ Scheine: ſ. Treforfheine — ͤ᷑———o—⅛¾iʃ8 
Titel des Königs 8 . a — 5 5 b D. 17 — 28. 
Titel der koͤnigl. Beamten 3 3 See R = D. 61 — 67. 
Todeserklaͤrungen der Mililitairperſonen und ſolcher, die ſich nach dem Kriege 
nicht wieder gemeldet 5 5 . . 53 =D. 19. 106% 
Traktat, Sriedend-, mit Frankreich, von 1814. a . 113 —ı36, 
— — — — — 1815. . 0 . C. 13 — 73. 
= a Daͤnnemark z 8 „ Z. 137 — 14% 
=, — — Sachſen + * . „ 8 5 B. 53 — 76, 
= — — Rußland wegen des Großherzogthums Warſchau B. 128 — 157. 
= FFC „ B. 158 — 166. 


i A. 83 — 87. 
+ 4 17 — 2% 
Bi: 1 7. 28. 


C. 9% 
A. 99 - 104. 


e er 80 6 egiſte r. “u 
Er REG Seitenzahl, 
Unterſuchung gegen die, die mit dem Feinde verkehren „„ 
Unzucht, bei unerwachſenen Perſonen, iſt der Nothzucht gleichgeſtellt . B. 207. 
Vagabonden, wegen 1 Transport derſelben in das Mecklenburg⸗Strelſtzſche D. 300. 
Verbrecher, deren Auslieferu ng nach Ba und von dort in das Preußiſche P. 218. 


ö 1 
e der Krlegslieferungen a er { = 14 = 
— — — flüͤr Oſt⸗, Weſtpreußen und Litthauen B. 199. 200. 


Vermeſſung der Schiffe, Behufs der zu entrichtenden Abgaben REEL: B. 205. 
Bermoͤgens⸗Steuer: ſ. Steuer. 
Vernehmung der Civilgerichte, wie weit in Unterſuchungs⸗ Sachen darauf 

Ruckſicht zu nehmen . x a 3 . . 5 C. 240. 
Verpfaͤndungen: ſ. Kaufleute. 
Verpflichtung: ſ. Kriegsdienſt. 


Vorſpann, Regulativ deshalb i = * ee £ 8 ‘ . 20 % 
Vorſtaͤdte der Feſtungen, was be bei deren Wiederaufbau zu beobachten K. 25. 78% 
Vorzugsrecht der, zur Erhaltung der Daͤmme, gegebenen Vorſchuͤſſe. : . 73. 


Waagen, ſtaͤdtiſche und Dominial⸗, werden vom Staate übernommen „„ 
Wappen, koͤnigliches, Reglement deshalb 2 ser „ D. 17 28. 
Warſchau, Großherzogthum: ſ. Traktat. | 
Wechſel: ſ. Stempel. 
— der Subalternoffiziere, uber das Einlagegeld bei der Wittwen⸗Kaſſe, 
bedürfen keines Conſenſes = : . . . C. 93. 
— auf dato, nach acht oder weniger Tagen, eden keine Reſpittage D. 34. 
— auf Sicht: f. Tag der Praͤſentation. 2 5 
— wenn ſie mit Proteſt zurückkommen, wie der Inhaber zu entſchaͤdigen G. 153. 
— traſſirte, konnen auch in Abſchrift girirt werden 2 2 €. 13% 


— ſ.v Indoſſatarien. a Re 
A 2 75 


Wiederherſtellung der Gebäude in den Feſtungen 3 3 
Wolfs⸗ „Jagden, die dazu noͤthige Mannſchaft muß geſtellt werden 8 1 Ar > % 
Zinſen, die den Minderjährigen zuſtehen, können auch waͤhrend des Indults 3 
f 3 Monate eingezogen werden 0 7 5 2 2 2 A. 
5 : Zinſen, 


Zinn , serfffne, w wie weit be 5 in dem te Theile 


5 RN — boufende, im eren Poſen 7 5 
sn Ba Erſatz: * Tai AR EN 5 

N — Waſſer⸗, Binnen⸗ unde tovinzial⸗„ 
nn aufgehoben nr 5 
Zucker, fremder, wie er zu zu oefter 
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